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Z. 22U7. (^) Nr. 22594

K u n d m a c h u n g .
I n Erwägung, daß alle Theile d.s Kron^

' landes Ungarn nunmet)r von den k. k. Trupp.n
besetzt sind, und somit in der Eltheilung der Reise-,
passe einige Erleichterungen eintreten können, wird
mit Rücksicht auf dcn Wirkungskreis der Beyördcn
während der Dauer des gegenwärtigen AuSnahms-
zustandes die Verordnung uom 5ti. März und vom
4. I u l l l . I . (Hammlung der Manifeste Nr. X X X I
und l ^X i l ) hinsichtlich der Ausstellung von Relse-
urkunden in folgender Art modificirt:— l ) Pässe
zu Reisen innerhalb des KronlandeS Ungarn, sind
durch die k. k. Reg'erungs-Comnnssäre ((Zomitats-
Vorstände) und in den »mt reguinten Magistraten
versehenen k. Freistädten durch die betreffenden
Stadtb.tiörden auszustellen. I n jenen Ortschaften,
die von dem Amtssitze des k. t. Regieruilgscommi>-
sars zu w.it entfernt liegen, ,st dle Ausstellung der
Pässe den k. k. Bezirkscommissä'ren (aomlnlstriren-
den Stuhlncktern) g^!st.atlt. — 2) Päjse ln d>e
übrigen östcrrrlchuchca Kronländ.r dagegen, sind
ausschließlich duich die Sladtbchörde oer k. Frei.-
städte ui.d dir k k. Reg,erullgöco'nm!>säre aus-
zustellen. — 3) Die B i l l i g u n g zu Reize« ln dab
Ausland ertheilt dcr Befehlvhadvr d.r t. t. Armee
in Ungarn. Die k. k. Mi l i tär - Distr.cts- (Homman-
den sind jedoch ermächtigt, die mit semcr Unter-
schrift versehenen, und chnen zur Verfügung gc-
stellten Reisepasse den darum Ansuchenden zu er-
folgcn, und zwar auf Grundlage des von den
Cornitats - Vorständen oder den Scadcveyorden
einer k. Freistadt ausgefertigten Certificates, dao
mit der Visa oder n>iem lZlnbegleltungsschrcloen
des k. k. Dlstriccü-Odercoinlmssais ucriehen seyn
muß, — 4) Wahrend der Dauer des Beiagelungs-
zustanvcs müssen alle Pässe mit der B'sa deS lin
Orte der Ausstellung befindlichen, oder o«s nächst-
gelegenen k, k. Mi l i tär-Platz - oder Slationscom-
mando vrrslhen ftyil. — 5») Uebcrhauoc si,»d Pässc
und derlei Certificate immer Mit Berücksichtigung
deö ZwcckeS der Reise nur solchen Personen zu
ertheilen, gcgen welche ke:ne Bedenken obwalten.
Deßivegen haven die Paßwerber um den nöihigcn
Zenginsftn ihrer Ottsbehörden, denen hierin e»,
angemessen genaues Verfahren anempfohlen wird,
sich zu versehen. Die zu ertheilenden Pässe sind
nicht nur mit einer genauen PcrsonsdeMeioung
deS Paßwcrb.rs und semcr eigenhändigen Unter-
schrift zu vcrsch.'n, sondern eö müssen auch Oat»
t in , Kinder, Dlcncrschaft, mit clnrm Worte Alle,
die mit demselben Passe N'iscn, verzrichnel, und
ihre Personsbesckreidung eingeschaltet warden. —
6) Passe zur Reise ln Ungarn sind zttts
in d»r Sprache jener Gemeinde, welcher der
Paßinhabcr angehört, mit Beifügung einrr
deutschen Uebersetzung auszustellen; jene in die
übrigen östcrleickischcn Grönländer, und ln daß
Ausland aber sind in deutscher Sprache auszu-
fertigen. — 7 ) Denselben Vorschriften unter
licgt auch die Erte i lung dcr Wanderbücher, die
nur über die Zeugnisse der Arbeitgeber und I n -
nungen, oder wo solche nicht bestünden, der Ge-
meindevorstande und i-tadtbehörden zu a/schchen
hat. — 8) Zur Erzielung der Gleichförmigkeit
in dnErth.i lung der Passe, wird hier .,'. ein For-
mular derselben beigefügt. — Vom k. k. Armee-
Commando i» Ungarn und Siebenbürgen. Pesth
am 2. November 164U.

Haynau l l ^ ^ . , F. Z. M.

F o r m u l a r :
Nro.

Pocestni list
na stranku:'

Slaw a Zamje.^tnanja:
Rodisko :
JNabozenstvvi:
Bidlwko:
Kok när»denja :
Pustawa:
IWär:
Wlasi.
OcVi:
Nos :
Wlastne Znak».
Wlastnorücni podpis :
Cjel Cesti:
Cesliije udlalo ces :
do:
ieiilo pas go Plulni:

Wsccki obcanskc a wojunske Wiih-
nusii pu7ij(iu\vajii sa, preukii/selela tohoto
ce-s wsucke incsUi siobodiie a be» prckii/-
ki pustitaj \vpii|>a(le potrcbi wsecku Ubra-
tiu udelit, piicein spulecna butuwost sa
poni.ka.

Mcsto widanja a Datum
Menu widawajucej Wribnosti.

(L.S.)
Slimto cesLuje

Reisepaß
für

Stand oder Beschäftigung:
Geburtsort:
Religion:
Wohnort:
Geburtsjahr:
S ta tu r :
Gesicht:
Haare:
Augen:
Na,e:
Besondere Kennzeichen:
Eigenhändige Unterschrift:
Zweck der Reise
Reiset von hier über
nach
Dleser Paß ist gültig

Es werden alle Civil« und Militärbehörden
ersucht, Vorwelser di..ses aller Orten frei und
unge^l'.dert passiren, auch nöthigen Falls allen
Schutz angcdelhen zu lassen, wobei man zu allen
ÄegcnlviUja'hrden erbietet.

Ort der Ausstellung und Datum

Name der ausstellenden Bchölde

M i t diese reise

i MCÜO Wek Powaha j Postawa | Usta JVo.s j WJasi Oci I

! Namen Alter Charakter Ttatur ' Mund Nase Haar Augen'!
W ! «

>

F o r m u l a r :

N.o.
U t l e v e l

szamära

Polgiiri ullapola :
S/.üJelosht'lye :
Vallasa:
Lakheive :

Reisepaß
sür

Stand odcr Beschäftigung:
Geburtsort:
Religion:
Wohnort:
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Te raiete:
Kepe:
Flaja :
Szeme:
Orra :
Különös lulhatö jsilek:
Sajät alairasa :
Az utazasnak czelja :
Uta'zik:
Ezen ullevel ervenyes :

Minden polgari es katonai törveuy-
hatösiigok hivalaiosau niegkereLnek, hogy
ezen utlevelnek elömufatöjat minden he-
lyet utjiiban, szabadon es akadfiktalanul
eijarni engedjek, sziikseg esetere törvenyes
ollalmakkal is eiö.-.egitsek ; a melleU.
minden \ iszonkeszsegel ajänlvän.

Kelt
A kiado hivalalnak neve

(L. S.)
Evvel ulaz

Geburtsjahr:
Statur:
Gesicht:
Haare:
Augen:
Nase:
Besondere Kennzeichen:
Eigenhändige Unterschrift:
Zweck der Reise:
Relstt von hier über nach
Dieser Paß ist gültig auf

Es werden alle Civil - und Militärbehörde
ersucht, Vorweiser dieses aller Orten frei und
ungehindert passiren, auch nöthigen Falls allen
Schutz angedeihen zu lassen, wobei man zu aller
Gegenwillfährde sich erbietct.

den

Name der ausstellenden Behörde.

M i t diese reise

JNeve Kora Jelleme ! Termele Szäja Orra Haja Saeme I

Namen Alter Charakter ^ Statur Mund Nase Haar kugen I

! ^ i^ ^ ^

! , . , i , '

! ^ ^ !

! ! !

>
!^„ ^ ^ ^ ^ ^ _^—„»^^» ———^»» —____ <

Z. 221«. ^3)

Dllrch die Buchhandlung G . Lercher in Laibach ist zu beziehen:

Bas Landes - Gesetz - und Negierungsblatt
f ü r d a s

Mroiiland Kraiii.
Aemtliche Ausgabe in der Landessprache mit beigefügter deutscher

Uebersetzullg.

Median 'Quar t , der Bogen zu v»er Blättern oder acht Druckseiten gerechnet.

P r e i s : E i n K r e u z e r C. M . pr. Bug/n.

Laibach den I . December I849.

Amtliche Verlaulbarungen.
Z. 223U. ( l ) Nr. 11691.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es scy von diesem
Gerichte auf Ansuchen des H^rrn Anton Machor-
tschitsch gegen Herrn Florian Schaffs-, wegen
schuldigen 171 ft. 5 kr., in d,e öffentliche Verstei-
gerung dcs, d.m Oxcqutrtcn gehörigen, auf <jli si
5'H kr. geschätzten beweglichen Vermögens, als:
Haus-, Zimmer- undHucheneinrichtung, Spiegel,
Uhren, Wasche, Kleidungsstücke lc. a/wiUlget,
und hiezu zwei. Termine und zwar: aus den 19.
Decnnber I54» und 9 Jänner ls5<», jedesmal
von» h»s 12 Uhr Vormittags in dem Hause Nr. 154
hler am alten Markte mit dem Bel,atz,' bestimmt
worden, daß, wenn diese Fahrnisse bei d«r ersten
F<Ubletungß,Tagsatzu„a. um den Tchätzungsbetrag
oder darüber an Mann nicht grvracht werden
könnten, selbe b,i der zweiten auch unter dem
Schähungsbctrage hintangcg.den werden würden.

Laidach den 2U. November 1819.

Z. 2220. (3) Nr 15ij51
K u n d m a c h u n g .

Nach einer vom k. k, Ne'ustadtler»Milita'r-
Verpsiegsfilial.Magazine anher gelangten M i t -
theilung sollen über höhern Auftrag die Vcr-
pftegä - Bedürfnisse für die auf die Dauer vom
1. März bis letzten Juni 1650 nach Unterdre-
sovitz und Naßensuß des Neustadtler-Kreiseö zu
verlegen kommenden k k. Beschä'lspferde im ^uu-
urr^wirungswege sicher gestellt werden. — Das
Erforderniß an obig/n Bedlirfniffen für Unter-
bresouitz besteht in täglichen 3 Brot-, 7 Hafer-
4 zehnpfündigcn Heu-und ebenso vielen tt pfun-
digen Streusttoh-Portionen; für Nassensuß hin-
gegen in täglichen 3 Bro t ' , 7 Hafer- und 4
zehnpfündigen Heu - Portionen. — Die Untcr
nehmungslustigen werden hiemit eingeladen, sich^
bei den erwähnten Verhandlungen, von denen
jene für die Station Unterbresovitz in der Amts-
kanzlei der Bezirksobrigkeit Landstraß am 20
December 1849, Vormittags, dann jene für die
Station Nassenfuß in der Amtskanzlei des k. k,

Bezirkscommissariars Nasscnfuß am 22. Decem-
ber 1649, ebenfalls Vormittags, ein Klciscom-
miffär abhalten wird, einzusinden. — K. K.
Kreisamt Neustadt! am 14. November 1849.

Z. 2 2 1 ! . (3) Nr. 7 9 l 9 .

K u n d m a c h u n g .
Vom Magistrate der k. k. Provinzial-Haupt-

stadt laibach sind nachfolgende Heiraths-Aus-
statNings - und Armenstiftungen für das Jahr
l«49 zu verleihen, nämlich die des
Hans Iobst. W-ber mit . 82 ft. l7 '7 , kr.,
des Johann Schill,nq, mit <»7 ft 2 l ^ »
des Johann Bernardin, mit <»H ft. l 7 ^ ^
des Georg Thalkminer, mit 62 ft. A t t ^ »
des Anton Fanzoi, mit . 40 ft. — »
unodesIohannKraschovitz, mit 6i> ft, — ^
— Zu den ersten 4 Stiftungen, sind nur Bür-
gerstöchter von Laidach berufen, welche außer
ihrer büigerlichen Abkunft den sittlichen Lebens-
wandel, die Dürftigkeit und ihre, im Jahre 1849
erfolgte Verehclichung nachzuwei,en vermögen.
— Der StistungZplatz dcs Anton Fanzoi wird

auch Töchtern der Taglöhner oder Bauern, und
endlich jener dcs Johann Kraschovitz an einen
armen Bauer aus der Pfarr L t . Peter vcrlichen.
— Jene, welche sich um eine dieser Stiftungen

bewerben wollen, haben ihre mit den erforderlichen
Document?« instruirten «Aesuche bis Ende De-
ember 1tt49 bei dem gefertigten Magistrate zu

überreichen. — Magistrat Laidach am 23. No-
vember 1819.

Z. 221«». (3) ^ N r ' ^ 9 1 9 .
K u n. d m a ch u n g.

Aus der Joseph Ft?lir Sinn'>chen Sti f tung
sind an 2 der ärmsten hicrortigen Mädchen die
für das Jahr l8<9 verfall.nen I tercssen mit
3 l ss. 12 rr , somit für jedes derselben mit
15 ft. 3i i kr. zu verleihen — Es we den demnach jene
Aettern und Vomumdn, welche dü'fe Stiftungen
für ihre zu «halten
wünschen, aufgcfordttt, die gchö'lig documcntitten
Gesuche beim gefeit gten Magistrate, als d.m
Patrone dieser St i f tung, bis (5nde December
.'849 zu überreichen. — Magistrat Laibach am
23. November 18 i9 .

6, 2229. (2) Nr, , 592 .
K u n d m a c h u n g .

Bei dem provisorisch a^fgl'st^llt>'n inspicirent
den Acrarialposlante in Ejs.k si,id die ebenfalls
provisorischen Stellen des ?lerar,<;l - Postmeisters,
mit ocm Iahresgehalte 1 on <W0 si. u îd N.ttliral-
woynlnig, ĉeS cont!Vil!re,',den Postolfizias mit
0em I^hrcsgehalce von KM> ft i.nt' d»s )̂ cces-
si'ten mit dem Iay>esgeh,i?te v.'n A5><) fi , alle
dlese EteUen g^gen Lelftun^ einer Dienstcaut>0N
llN Besoldu»g5l.'etra.>e, zu besetzen. — Die dieß-
sälligen Bewett^r yab.n ihr.' besuche, w.lche mit
authentischen B.legen ü^er bisher geleistete Dienste,
Sprachen, Brief- und F^hrpostmanipul^tions-
und sonstigen Kenntnlffe, sür den erst^r^n Posten
msbesonoeie über die Fertigkeit im Rechtiungs-
uil0 <Zonc<ptsfaHe, endlich über ihr moralisches
Verhalten zu versehe» si-'d, im W.ge Der vorge-
setzten Bchörde spätestens b s I5>. December l, I .
dci der Agramer Oderpostverwaltllng einzubringen.
— K K. illyrische O^rpostocrwaltllng, i.̂ ndach
den 23. '^ovemder 184^.

Z 22!ä8. (2) Nr. 4«A8.
K ll n d in a ch u n g.

Bei dem k. k. Ooerpostamte in Wien ist eine
Accession stelle mit dem (behalte iährl',cker 3'»l> ft.
und dem Oliartierqelde jährl. 50 si., g-gen (Krlag
oer (^ution im Borage d<r Besolounq, in Erle-
digung gekommen. Die Beiverder haben die
gehölig d.clnnrn tu ten Gesuche unter N^chweisung
der Ltlidi. ' l,, d r̂ Kenntnisse der Postmaniplllation
und dcr Sprachen, im W,-ge der vorgesetzten Be-
hörde bis 7, December »849 be, der Oberpost.
Verwaltung in Wien einzubringen, und darin zu
bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem
einqa'iqserwähnten Amte sie ctwa, dann in wel-
chem Grade verwandt ober verschwägert sind. —
K K. illyrisch,' Oberpostverwaltung. Laidach den
24. November 1849.
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Z. 2^»!>. (it) Nr. 7 9 l 9 .

K u n d m a c h u n g .
Vom Magistrate der k. t. Provinzial-Haupt-

stadt Laibach wird bekannt gemacht: es sey die
I o h . Ncp. Kooatschitsch'sche Stiftung für das Jahr
1849, im Betrage von l «3 si. 4'^ kr., an 4 in
Laidach in Dürftl^keit lebende Familienväter oder
Witwen zu gleichen Theilen zu vertheilen. —
Zum Genusse dieser Stiftung sind nur solche
Familienväter oder Witwen berufen, welche ohne
ihr Verschulden i „ Dürftigkeit leben, katholischer
Religion und unbescholtenen Nufes sind, und un-
versorgte Kinder zu crnäbren haben - - Jene,
welche sich um diese Sti f tung bewerben wollen,
haben ihre, die erforderlichen Eigenschaften nach-
weisenden Gesuche bis Ende December !649 bei
diesem Magistrate zu überreichen. — Laibach am
23. November 1849.

Z. 2227. (2) Nr. 4U5,7.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k, Ooerpostvelwaltung in Lemberg
ist eine Accel, siltenstelle, mil dem Heh.Ule jahrlicher
35«» f l . , und lm Falle der graduellen Vorruckung
eine wirkliche und provisorische AccessistensteUe mit
dem Gehalle von 3 W si., gegen ^r lag der Caution
im Betrage der B^oldung, zu benetzen. — Die
Bewerber haben die gehörig docunu'ütuten Gesucke
untcr Nachweisung oer Studien, der Kenntnisse
von der Polimatlipulation, der Sprachen und der,
bisher geleisteten D>e»ste, im Ne^e der vorgesetz-
ten B.hörde bis 2tt, December l«49 del der k k.
Oderpoliver.valtung in Lemb^rg einzubringen, und
bar!n zu bemerken, ob m-d m't welchen Beamcen
bei dem eingangbel wähnten Amte sie etwa, dann
in welchem Grade verwandt oocr ucrschwägelt find
— K. K illyrische OderpostocrwultUüg. ilaidach
den 25. November 1t^49.

Z. 2 2 2 l , (2) Nr, 1<i24tt.
l Z o n c u r s - A u b s ch r ^ i b u n g

für die provisorische Folstadj'.l!>cttil-SteUe bei dem
k. k. StaalS^ute zu S t . Andrä in Rärnten. —
Bei dem k. k. Staatsgute S t . Andrä ln Kärntcn
ist »ine provisorische ForstadjunctensteUe für daö
Forstrevier in der Nahe der (ähoralpe zu besetzen

— M i t diesem Dienstposten ist l'ln jähvl. Gehalt
von 2 W st (Zweihundert dulden C. M>) , ein
Quarting^li) von 2U st. (zwanzig Gulden) und
ein Deputat vc,! i i (sechs) mcderöstcrr. Klafter
welchen !^retl!>ho!z^s, im vertaxirbareu B.trag,'
von 2 st (5. M . pr. Klafter, und im Falle del
Ausübung der Ia>jd in der eigenen Regie, d,c
Passirung von zirölf Metzln Hafer, oder daö
dafür enlfallende (Äeldrelutum znl (Kryaltung zweier
Jagdhunde, nebst Schußloyn, verbunden.
Die Bewerber u.n diese» Dienstposten hab»»» ihre
eig^'nhälidig geschriebenen Gesuche b is 15 . J a n
ner l t t 5 N in, vorgeschriebenen Hüe^e bei der
k. k. Cameral-Blj !rks- Verwaltung lü Klagensuit
einzubringen, und sich darin ül'cr die erworbtue»
theoretischen und practischen Forst- und Iago-
kenntniffe, über die diöher geleisteten Dienste, über
ihre Sprachkenntlnß, ihre Moral tät, gesunde
Körperbeschaffoiheit und ihr Alter legal auszu^
Weisen, und zugleich anzureden, ob und in wel-
chsm Grave sie mit einem Beamten dieses Staats-
gut-s verwandt oder verschwägert sind. Von
der k. k. stcierm, - illynscw n Kamera! - Gefallen
Verwaltung. Gratz am 2l.Nouember 1^49.

^ ^2<j8 ^!) Nr, 709^.
E d i c t ,

Alle Jene, welche auf die Nachlässe der am 23.
Dctobfs 18^9 zu Obrrkaschel «nl» Const. Nr, 47
vf>sii.,rbe>,en Eheleute ^uccs inld Apollonia Ttttnik
is.qciw eine Fosdesuüq zu stellen vermeinkn, werden
hiemit aingeiordert, solche br< der dießfalls auf den
1<). Deceml'lr l. I . Hieramts ftü'h U!>, 9 Uhr ange-
ordneten Tagsatzimg, dei dem Alchanqe d,s h 8l^.
b. G. B . , mit den nöthige» Necht5bel)elsen gehörig
zur ?lnmeldunq zu dringen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs a,n
2s. November 18^9.

6- 2237. (,) Nr. 4970.
E d i c t .

Vom Beziitssieriebte Wippach wird dem Urban
^u,Ii<: uon Pc'dcr^i und dessen Erl'en biemit bekannt
8emdchs> (5s i).,lic widcr dieselbe!, bei ditsein Gerichte
^tkphan l'nuüi- vm, Pl'dkraj, dic K!>'ge auf Zuer-
lennung des Eigenthumes der im Gruiidbuche der

lHerlsch.zst Wlppach «ub Url'. Nr. 662, 669, Rectf.
^ir. ZI uiw 32 voitlimmendrn i)ir<,lllalel>, als: o^b
'Ril)l)üt)lNls «uj> (ionsc. N l . 12, 0alm «ittliu» i>«l-
ivlum'il», l!«!inlt ^>'l' vo^ail«'!, <ic)lll<2 pmi ^vol->-
^ i» !n oder ^^!> c«gl i , in Folge der Elositzulig an
gcl'r.lcht.

D a der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte undekannt ist, dieselben vielleicht aus dem
r k. Staate abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vel t t r tu i ig und aus iyre lÄrfahr u»d Untosten den
Maty , N^'uot, von Podkraj, H a u s - N r 2 6 , lils
Zuraten ausgestellt, niit. welchen, die iiiechlsfache nach
oer bei dic>eln Gerichte gelteilden Oerichtövldnung
lNlogefüyrt Ulid entscl̂ ieoen werden wird.

^)ie Beklagte wird dessen zu dem Ende erinnert,
oamit sie allen^Us zu der e>l,i den I . März k. I . ,
^or intt tags 9 Uhr anderaumtlN Tagsatzuog srldst
erscheinen, oder ilizwischcu dein bestimmten Vertreter
ihre Hechtsbehtlie ein die Hand gedrn, oder sich selbst
linel, andern Sachwalter bestellen unc> diesem Gcrichte
naml)>!st machen, nnd liberhanpt alles zu ll)>er 3ier-
lheidlguüg Owectvicnliche einleitrn tonne, widrigens
sie sich die auS ihrer iUcrabsaumung entstehenden Feigen
selbst zuzuschreibeil haben werde.

Aczlrtsgericht Wlppach den 2 Nov. 18^9.

Z. 2232. (1) N l . 3743.
E d i c t

Von dem k. k. Vezirtsgerichte Oberlaibach wird
hiemic betanilt geinacht, oaß man d«e mit oem ^cicte
vom 4. Sept. 18^9 , ^ j . ^518 , aui den 19. ^ l o v ,
2l). Dec. l. I und 2 l . Jänner 1850 angeordntte
lrecutl^e Feiloietung d»r, dem AnoreaS P n t o von
^)le>ooHa gehörigen Hulbyube, über Allsuchen dtö
^rlcullons!lu)lees Herr» Franz Iuailetitsch, biö auf
weiteres Anlangen slstirt yabt.

z>,^.BezircsgmHtObj!l lai l)ach am 12 Diov. 1849.

:^. 22^)6- (.2) 2l>. 6F^().
^ d « l l .

^ille ^ene, welche aus ten 1)iachl.)ß deS am 6.
'^ll)vlii,v^! o. I . zu Ol)elletie.i>ch ^c,. 4 veistordlnen
^ialitale:N'>,si,.^ö, A.»d>e..öi Oln.u>.!, nnei, ^ : .^ .u^< !
/,u jie^e.l !,>llul.l,.<u, yaoeii dru>»l!>^» o»l de, a^, oei: !
^.'. ^ .eemdre, ^ io.mil i . igs !j !^,)! ylc,^<.lchlr> au. <
^ lo.c ' l l .^ i l ^ iq^ .oa l^uv - ̂ ^gsa^uüg jo u^' lsj a,..u
lüc.!.».. , alü zie sich wioi'.^c, S dle Folgen 0l? §.
8 l 4 l.'. <^. ^>. ,el.>t zllzuia)^lr>en yao.ll wc.c><n.

K. ^ . ^ez l l t vg l i l ch l K la l l ldu lg cm, 15. ^».u.
ocmbel 1ü^8.

Z. 2201. (2) Nr . 2813.
E d i c t .

Von Bezirksgerichte Schneeberg wird den unbe
tannt wo btNnduchc« Georg Mooic und Ännc, ^tra-
80vc, oder ihren gle>ch<alls nndekanntc!» i^rben, dnrch
gcgenlvaitigeS Edict oetannt gemacht.- Es yaden wider
sie ^nwn und Icrni Mazi von Groöberg, die Kl.ige
.»us Vl l jayr l 'und l^rloscheneltlalllüg lyre:, au, ihrem
üi, )̂lu»l0l>uche der Herrschajl Naolischct »nli Urb. Nr.
<̂-> und 4ü>'!^, .'liecls. Nr, 367 un0 I68 vorllmmen.
den Ganzyllo« hastenden Rechte und Ansprüche, nnd
zn.'̂ r: alw den> zu Gunsten de5 I u r Mooic ob ^00 si
lnlabnlillen ^er,atzbriese von ^5. Mal i?90, uno
auä der zu Gunsten der Anna Kra,5ooc, ol> des Hei-
ratyc'guteb pr. 19« ft. 40 lr. und der Wicderlagc pr
i^6 si. ^0 tr. intabulirten Heirathsabrede angedlücht,
worüber die Tagsatzung zur VerhaiUlllNg ans den
31. Jänner 185^, ,rüh 9 Uyr, vor diesem Gerichte
angeordnet worden ist.

Daö Gericht, dem der Aufenthaltsort der Gellag.-
ten oder deren Erben unbekannt ist, hat, da sie viel-
leicht aus den k. k. Erblanoen abwesend seyn dürsten,
au, ihre Gefahr und Husten den Herrn Barthelm.:

l Kra '̂ooc von Neuborf zu ihren, Curator ausgestellt,
'mit welchem diese Rechtssache nach der, sür die k. t.
Erdlallde bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Dieselben werden also durch dieses öffentlichc,
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie allensalls zu
rechter Zeit sell'st erscheinen, oder dem bestimntten ^cr-
trelter iyre !)lechtbbel)else ail die H^nd zu geben, ocer
auch selbst einen andern Vertreter zu bestellen und
diesem Gerichte nahmhast zu machen, und überhaupt
in alle die ordnungsmäßigen rechtlichen Wege einzu-
schreiten wissen niögen, die sie zn ihrer Vertheidigung
ci',!lich erachten würden, widrigens sie sich die aus
iyrer Verabsämmmg entstehenden rechtlichen Folgen
selbst deizumessen haben werben.

Bezirksgericht Schnecberg am 29 October 1^49.

Z. 222'<. (2)
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reisniz werden
die Gläubiger des verstorbenen Anton K lun , gewese-
nen Besitzers der Halbhube Nr. 19 in Weikersdors,
wegen Anmeldung und DartlMMg ihrer Forderungen,
zu der au, den 2 l . December l, I - , ftüh lim 9 Uhl
vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzung, mit de>
Wirkung des §. 8l5 b. G. B., einberufen.

Neisniz am 28. November ls49.

3. 22 i 5. 2) Nr. 4426.
E d i c t .

2<ol, t lM k. f. OeziltsgeMte l),admannsdors
wird li'emit bekannt gemacht: Es haben Agnes Scho-
oerl und Hr. Franz Meitlitsch, als Vormünder der
Johann Schoberl'schen Kinder, gfgen liucat Mar-
tissltli, Gekrallt) Hoschunko, geb. Maltisietti, Ui,d
Ursula Maltisselli die Klage aus .^ecdtjcltlgung dcr
Pränotativn des SchuldschtineS vom 5. Mälz «825,
^r. 5?0 fi. M . M., auf lie aus Namen des Dvmi-
nik Markiss^tti vergewahttln, und im Grundbuche
der Herrschaft Veldes .<«„l) Urd..Nr. 8^6 vorfommkli.-
den Ueberlandsgrü'nde hielgerichls eingebract>t, und
es sey zur mündlichen Verhandlung dieser H'echtssacke
d,e Taglayung auf d,n 8. Februar I85l>, Vormittag
9 Uhr vor oies.m Gerichte mit dem Anhange des §.
29 der a. G. O. bestimmt worden.

Nachdem dcr Aufenthalt der Gellagten dem Ge-
richte unbekannt ist, so ist zu ihrer Vertretung und
aus ihre Geiahr und Kosten der Hr. Hof- unt> Ge-
richts Advocat ^)r. Zwaycr in Laibach als Eurator
bestellt worden, mit welchem die anhängig geworde-
ne Rechtssache verhandelt und entschieden werden wird.

Dieses wird den Geklagten diemit mit dem Be
lnerkcn in Elinnerung gebracht, daß sie entweder selbst
erscheinen, oder ihre behelfe dem ausgestellten tiura«
tor mitlhli.en oder dem Gerichte einei, andel» Vertre-
ter namhaft machen können, und überhaupt im ord<-
nungbmaiZlgln Wege einzuschreiten wissen melden,
widrig.nS sie sich d>e hieraus entstehenden nachtheili»
ge>l ß^lgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. H. Bezirksgericht liladmannsdols, l2. Nov. »849.

Z 2235^ (2) N r ^ 7 l 5 0 .
E d i c t .

" o n dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es sey üder
die von dem Hrn. Mathias Malinka beute anher
überreichte bedingte Erdselklarung Nr 7l5tt, zur Er-
»orschung des P^ssiv^Schuldenstandts nach seinem zu
Außegoiitz c>m 18. November d. I . uli jnl«i»l»lo
verstorbenen Vaters und Nealitalenbesitzers, Mathias
Marinka vul^o Greischek, die Tagsatzung auf den
,4. Deiember d. I , srüh um 9 Uyr angeorbnrt
worden.

Wozu i'un scine sämmtlichen L^rlaßansprscher
-und Gläubiger mit den in fanden habenden rechts-
dchllscn bei dem Anhange des §. 814 b. G. B . zu
erscheinen eingelaten werden.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Laidachs am
27. November l849.

^^2^26 (^) N i . 2^ . ^ .
E d i c t .

Von dcm s. k iürzi'ksgelichle Feistrltz wild be,
kam,! aem ch' : Eö sey ür-el A»iuch,n de« Hrn. iUlas
5̂om,4 «'-vo.! Kelstiltz, ll, die ere u,lre Klllbiclung dei-,

ün lhiundi'Uche dec <iicanalSvjüll P^giaje «uli Ulb.
'̂ c's. 5 votlomllicilden, dtM Herrn Johann Hervaii.»
ael'öx.aen, «nl, (̂ ons, N l . »s in T,ipcane liegenden,
.̂elich l̂'ch auf H^O st geschählen Hausiealilal «elril.

!,^ l , und hiezu oit Tag'ai^u ^^,n aüf de.: 31. De-em-
'̂̂ r »8^9, .'w. Jan, l l u d .tt L l i iuar 1U5N, jedls-

Il!>,l so,!) 9 l l l , l ,nil dtlil Anh.ma,«' an^eoronel W0l«
l e > , d s; ci.se iiieal läi t-.u: t'ri r , l critten F l i l ^ ie-
ll!ü(i a,.ch un i t l dt», SchaßUl!gSlreltt)e hlnialigegcden

Der Glundrucheertracs, das Schätzuna/piolv'
, r l l und b!e ll iciialionel edinljüissc lönnen täglich y ie»
>ln s ell^qeishe!, weiden.

K. F . Bezilkl'aeiickc Frist,itz cm l ? . ^ t t . 1849.

3. 2230. <2) N l . 2733.
E d i c t .

Von dem Bez rtsqelichle zu Oic i la i lach» 'wi ld
hiemit betaiiill c;en>ach::

M . n dade über Ansuchen drs H m . Caspar
Kaüdulsch durch den Hrn . l), ' . Wurzdach, die mit
dcm cießgelichilichen ^cnte voln IX. ^vuli l 849 , Z.
^2. '5 / >'UI den 3<1> Antust u: d ^9 . Eeplember an»
,,,0!cneie'i l r ' lu l iven Fiil^iclUügen der dem Her in
^o ep:> Norak. v>ll»o >i l l l -^a, cjchöll'^ts,, >m Glunc-
^iichc der D . N . ^ . kommend., 6aibach «ul) Ulb.
') i i , l I l vorkommenden , ,̂u Podpeisch l ei Ode'laibiich
gelegkl^en, auf -5658 ft. 55 k'., gel'ch'llck qescha^.'eri
O r , , n l ^u l r u:id des auf 636 fi. >̂5 kl. bewe,thcten
Moll!^l>.' all^elicdeii, die aus den ^9 . Octt'dc. I. I .
!,ie,eoldncic 3,e Heil ie iu. ig, als die Ite bestimmt,
ur 3iosli.,t)mc der zw.ile» die Tausahunq ,^uf den

29, ^lrreinbel l. I . und rie 3,e auf den 7. ^älü,er
k. ^. , Vo m^llag um 9 Uhs, im Do!se ^udpeifch
lni dem Heisal>e angeordnet, daß weder die Rea.
ü äl nock die ^ay,nisse î e« den beicen eisiei, Fe i l .
l'ietu'lgell «nlel dem Schä'tzungswerihe hintangege-
!)en weiden.

Der Glundl-uchser rass, das Echähungspsoto-
colt uno de Li ii^wnsredingnisse le^en hier zur
^iüsich! boeit.

K. K.Beziltcigencht Obellaibach am 29. August 1819.

Nachdem auch zur 2ten Feilbiewng fein Kauflustiger
e sch-cnen is l , so w i ,d am 7. Jänner l85o zur
diiüen geschlliie.! werten.
K . K . Bezitlsgeiichl Oberlaibach am «9. Nov. lß49 .


